
 

 

 

 

 

 

 

Bandname: Dis.Agree 

Genre: Thrashcore 

Albumtitel: Break the Chains 

Label: SAOL 

Spielzeit: 41:30 
VÖ: 04.04.2014 

 

Gegründet im Jahr 2006, wurde von der Band im Jahr 2010 das Debut "Dissertatio Humanitas" in Eigenregie 

veröffentlicht. Nach einem harten Rückschlag durch den Unfalltod des Sängers 2011, der manch andere Band in die 

Knie gezwungen hätte, ging es nach einem halben Jahr mit einem neuen Sänger weiter. Man muss sagen, zum Glück 

und an dieser Stelle Respekt für das Weitermachen.  

Geboten wird eine Mischung aus viel Thrash der modernen Gangart mit einigen Sprengsel von Hardcore und Death 

Metal. Diese nehmen aber nie überhand, denn der Gesamtsound bleibt knietief im Thrash stecken. Es dominieren 

flirrende bis feist riffende Gitarren, brachiales Schlagzeug, pumpende Basslinien und eine Menge an Feinheiten, die 

es nie langweilig werden lassen, das Album komplett zu hören. Da lugen mal Akustik-Klampfen um die Ecke, feine 
Breakdowns animieren zum Hüpfen, es gibt Harmonien á la Maiden, Old School Riffing der Marke Slayer und noch 

einiges mehr. Die Doublebass tackert einen zusätzlich an die Wand. Ein durchweg hoher Energielevel krönt das 

Ganze. 

Der Sänger variiert vom Shouten bis hin zu Growls. Tempo-mäßig gibt es nicht nur voll auf die Zwölf, sondern es wird 

viel hin- und her gependelt, wobei es nie in den Überschallbereich geht. Das bringt zusätzlich Abwechslung in das 

insgesamt brachiale Gesamtbild. 

Der Sound ist glücklicherweise nicht blitzsauber, sondern hat genügend Dreck zu bieten. Es scheppert etwas im Hi-

Hat- und Beckenbereich, was aber nicht besonders stört. Technisch ist das Ganze auf einem hohen Niveau und 

extrem tight gespielt. Unweigerlich werden hier sicherlich als Vergleich artverwandte Acts wie Heaven Shall Burn 
herangezogen. Mich erinnern die Jungs aber von der Energie und der Spielweise her noch mehr an Cataract.  

 

Fazit: Wer ein fettes Thrash Album, mit Herz und Hirn gespielt, im Plattenschrank haben möchte und nicht nur auf 

die glorreichen 80er steht, kann hier zugreifen. 

 

Punkte: 7,5 

 

Anspieltipps: I hate you, Into Damnation 

 

Weblink: http://www.facebook.com/disagreethrashcore oder http://www.klingt-optisch.de 
 

 

 

Lineup:  

Jens Hagemann – Bass/Sänger 

Holger Schützler – Gitarre 

Bastian Wiedenhaupt – Gitarre 

Sebastian Lindner– Sänger 

Philip Kalischko – Schlagzeug 

 
 

 

 

 

 

 



Tracklist:  

01. World Collapse 

02. Can't Walk On 

03. I Hate You 

04. In Pieces 
05. Break These Chains 

06. Fading Away 

07. Running Down My Dreams 

08. Madness Intoxication 

09. Into Damnation 

10. Schizophrenia 

 

Autor: Possessed 


